
D Ockonomie zuerst.
M Alle Mehle mögen Ihnen gleich
M sehen, aber dieses ist. weil Sie nie ans
ß der allgemeinen Klaffe kamen.

D Es giebt eines, da« weder ans- DD
fleht, sühlt. backt ode» schmeckt wie
die gewöhnliche Sorte.

Es ist das Mehl der ivekonomie
?es langt weiter und speiset mehr.

1 ÄmMckV II
M Da« theurrft« Mehl i» «>»«ri?a, und wert» -

? alle«, wa« e« lost«».

Shane Bro». St Wilson Eo.

WW Scranton Dsfice» Union Ban? Gebäude.

Ist e» haben e«.

Benutzet einen Perfektion Oel

Kochofen nnd erhaltet eine

kühle Küche.
Die Ver. Staaten Heizung» Administration Behörden aulorisiren

un«. den Oel Kochofen zu dieser Zeit zu benutzen, al» eine nothwendige

Nu»hilfc in der Erfparniß von Kohlen für Kriegszwecke.

Haltet eine kühle Küche mil dem Beistand eine» Oel Kochofen« oder

tiner Ga» Heißplatte. Jnstallirt einen heute.

Werks Eisenwaaren Kompanie,
»IS R. Washington Avenue.

Siebecker» Deutsher
2 Avenue. «-s».?

MW.?
?Srühlin»» «usftelluigen i» allen

Wir find bereit mit

Ihrem neuen Früh-
lings Anzug und

Topeoat

Frühling« Schuhen, Hüten

825 Lackawann« Avenne.

»,»rg« I.«««»n. H'n«, «°ckr»i

Keiper Bockroth.
plambing. Dampf und Heiß-

wasser Hetzer. Blech» und

Eisenblech-Arbeiter.
v-»chiinn>n, Dachn, Ob-rllchitt und Het,a -

,»ai- -asg-I-k> und «Parin.
Okllc« und Werlstitt'l

Mo. SN» Eprnce Straße.
r-tevho»?W»istSlt«,tSSo, «»«»

»»,. 7»«.

Eisenwaaren, Blech - Arbeite»

Farbe und Oel,
Dampf- und Heikwafierheiznn»,

Plnmbinft,
Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter.
Str. SS»?S 2? Penn «venu

Vei Verrenknnften, Qnetschnn-
ften und Berstauchunfltu

»ach« man sofort Einreibungen mit
Dr. Richter'S

Seit vierzig Jahren bewälM und be.
liebt in deutschen Familien als Haus-
mittel. ,»c und KSc in Apotheken.
Nor echt mit Anker.

?. 4v. siosri:» » vo..
l«u» Rlldolstadt, Thüringen.»

V»<,l>lnet«n Str.. He« V»rk.

Stadt und County.

Frau C. H, Packard von Adam«
Avenue hat der Polizei am Freitag be>

Bellzimmer Schmucksachen im Werthe

Durch gekreuzte elektrische Drähte

tralen Stadttheil unierbrochen war/
Als der Dieb, welcher da« werth

volle Automobil vor etlichen Wochen

> gehen au» der Hast einlassen worden.

Die Angestellten de« Departe-
ments der öffentlichen Werke haben bc«
schlössen, nicht wegen einer Lohnerhöh

' ung an den Streik zu gehen, sonder»
weiden bis spiiler warten, wann das
nächstjährige Budget ausgestellt wird
Aus die sofortige Beseitigung gewisse!
Uedelstände werden sie aber bestehen
Gestern änderten sie ihre Meinung, in>
dem sie beschlossen, heute an den Streik
zu gehen. Die» bedeutet eine Einstell-
ung der Asche- und AbsaUsammlung,

Als der Feuerwehrmann William

letzien Mittwoch Morgen an Capouse
Avenue, nahe Ash Straße, vom Rinn
stein trat, traf ihn Edwin Phillips von

abgerissen und auch die rechte Hitsie und
Rllcken bös verletzt wurden. McNish
wurde in gesährtichem Zustande nach

end Phwips verhastet und gehatten
werden wird, bis sich ergiebt, wie dessenVerätzungen verlausen.

Ein 4» Fuß hoher, verfaulter
Pfosten an Raymond Court stürzte am
letzten Donnerstag Nachmittag um und
sügte dem Paul Paroni einen Schädel-
bruch zu, dem er aus dem Wege zum
Staat Hospital erlag. Paisey Badil

, wurde schlimm zerschunden und zer-
schnitten, während Samuel Tabelle und
Paisey Zadie ein knappes Entkommen
hatten. Die Leute saßen aus der Ver-
anda d'r Paroni Wohnung, als plötz-
lich der Psosten umstürzte. Die Win-
nie des Erschlagenen strengte gestern ge<

. gen die Scranton Electric Conipanie
eine Klage für t25,u0» Entschädigung
an.

Der K 9. lahreSkonvent der Roth smänner de« Staate« wird nächste Woche

Die Central Labor Union hat sich
in einer Sonntag adgevaltenen Ver

Schuyler E. Gernonist Freitag
Nacht von der Schuld,Hörde at« Kollek-
ior der >9lB Schulsteiiern erwählt wor-
den, Es waren fünf Kandidaten im
Felde.

Während Jakob Whitman von

Luzerne letzte Donnerstag Nacht in der
Lyon Wirthschast an Penn Avenue ein
Schläfchen machte, schnitt ihm jemand
die Hosentasche, welche t2O enthielt, ab,

Frau F. E. Michelbach, eine geb.
Awann von hier, ist am Sonntag in
ihrer Wohnung zu Birighamton geuor

von den Schwestern Frau E. Luther
und Frau I. E. Diem dahier überlebt.

In gleicher Weise wie die MSu

feindliche Ausländer find, registriern
lassen. Die Registraiiou «ii d hier in
dem V«tiz»ihauptquarti«r vorgenommen

trug, verlangt in ange
strengten Klage von der Stadl tl.Slx»
Entschitdtgnng.

Jame» A, Milien, der frühere Prä.
sident der Ersten National Bank, Ivel-

Tochter und zwei Söhnen überlebt.

Da« Gericht bewilligte am Mon.
tag 34 Ehescheidungen, darunter Min

Der 22 Jahre alte John Eateldo
von New Hork, ein Mitglied der Ver,
Staaten Rekruten Musikkapelle, welche
am Montag hier zwei Konzerte gab. ist

und Advokat Frank P. Walsh, Borsitz

bindend anzunehmen.

Sie besuchte mehrere Aerzte. ,Ach>
Jahre lang litt ich an Hautausschlag",

scheu davon genommen haue,
vollständig geheilt. Ich habe keine»
Rückfall gehabt und seit drei Jahren

dafür interessieren, so schreiben Sie um
Auskunft an: Dr. Peter Fahrmy <b
Sou« Co., 2501 Washington 8100.,
Chicago, Jll.

AuS dem oberen Thale
(Archbald Correspondenz.)

John G. Ollendick von Peckoille

bondale sind am Freitag in Scranton
' durch Pastor George P. Eckman zu

einem Ehepaar eingesegnet worden.

Dr. John Lyons von lessup, der
vor einigerZeit angeblich permanent ver-

letzt wurde, als ein Zug sein Automo-
bil traf, strengte am Montag eine Klage
für tsv.lxxi schadenerjatz gegen die
Lackawanna Eisenbahn an.

Durch einen Deckenfall in dem
A ossy Island Schacht am vorletzten
Mittwoch wurde Jame» Duca von
Olyphant sofort gelödtet und Andreas
Berlage, Viktor Rabula und Philip
Candalia ziemlich bös verletzt. Letzte-rer ist am Sonntag Mittag auch seinenBertetzungen erlegen.

(Earbvndale Eorrejpondenz.)
Frgu Michael McLaughlin von

Simpson Samstag Abend aus der

Zuge zermalmt worden, als sie aus
einem Autobus sprang, das in Gefahrstand, Zug getroffen zu wer-

auch ab und gelangten in Sicherheit,
aber McLaughlin fiel direkt vor
dem Zug auf die schienen.

M« »o »

D«».

Okapii in New Aork.
In einem Saale des New Aorler

Naturhistorischen Museums ist tem-
porär ein männliches Exemplar des

seltsamen Tieres Okapi ausgestellt,

Carl E. Aleley mit Meisterhand das
Tier relonsiruiert, das aussieht, als
ob es lebte.

Ein großes Okapi wird bis S Fuß

Hals ruht ein feinmodellierter Kopf,
der an den des Rehs erinnert. Von
glänzendem Braun und Sammet-
schwarz des Körpers ziehen sich über
die Beine weitze Streifen, gerade wie
beim Zebra. Es Säuerte jahrelang,
ehe es der Expedition gelang, dein

überaus scheuen Tier sich zu nähern,
von ihm Momentaufnahmen zu er-

halten und schließlich mehrere Exem-
plare zu erlegen. Das Okapi bildel
für sich eine Tierart und ist Nach-
komme einer Giraffenart, die vor etwa
2 Millionen Jahren in Asien und
Europa hauste.

Post-Neuerung.

Zur Erleichterung der Besörde
r.mg von Farmprvdukten an den
Konsumenten hät General-Postmei-
ster Burleson eine Erhöhung des zu-
lässigen Gewichts von Postpaketen
angekündigt, die am 16. März in
Kraft getreten ist. Pakete, die zur
Ablieferung nach der ersten, zweiten
oder dritten Zone ausgegeben wer-
den, können bis zu 70 Pfund Wie-
ben. Das Höchstgewicht betrug bis-
her 60 Pfund. Die Gewichtsbe-
schränkung für alle anderen Zonen
wurde von 20 auf 50 Pfund erhöht

Tie Fossa.

lindrischen, gleichmäßig behaarten
Schwanz. Die kurzen Füße sind
kräftig, die Fußsohlen nackt und
schwielig, fünf bis zu den
Spitzen verbundenen Zehen sind mit
vollständig zurückziehbaren Krallen
bewaffnet. Die kurzen, feinen, etwas
gekräuselten Haare sind braun und
strohgelb geringeltz der Pelz erscheint
hellbräunlich rot, am Bauche etwas
Heller. Die Länge des. Körpers be-
trägt 34 Zoll ohne den 26 Zoll lan-
gen Schwanz. Das Tier zeichnet sich
durch außerordentliche Wildheit aus.
Telfair, der es zuerst in der Gefan-
genschaft beobachtete, berichtet von

scheinen möge, im Verhältnis zu sei-
ner geringen Größe doch das wildeste,
wütendste aller Tiere sei; es stehe an
Mordlust, Blutdurst und Zerstö-
rungssucht nicht einmal dem Tiger
nach. Die Muskelkraft und Beweg-
Uchkeit Glieder sei fthr groß.

der Bewohner Madagaskars sucht es
gerne aus; kein Zaun ist zu hoch,
keine Spalte zu eng, es klettert hin-
über und zwängt sich hindurch. Die
Beute verzehrt die Fossa nicht an
Ort und Stelle, sondern schleppt sie
mit sich fort, um sie in ihrem Schlupf-
winkel in aller Ruhe zu zerreißen.
Wird die Fossa auf ihren Raubzügen
von einem Menschen überrascht und
in die Enge getrieben, so setzt sie sich
sehr eneraisch zur Wehr und kann
ihm mit ihren spitzen, scharfen Kral-
len erhebliche Verwundungen zufügen.
Gewöhnlich weiß sie jedoch den Nach-stellungen mit großer Schlauheit -zu
entgehen. ?ihre Räubereien führt sie
vorzuasweisc des Nachts aus. So
vertritt die Fossa in Madagaskar die
Stelle des Marders, nur ist sie noch
bedeutend gefährlicher.

Die Aktie n Maklerfirma
Klemm ck Keen in Philadelphia
hält mit P 300.000 Verbindlichkeiten
Bankerott gemacht. Walter HKlemm, Ches der Firma, soll ver-
schwunden sein.

Bon der Eüdseite.

Fräulein Charlotte Scheuer von

B ich Straße, die sich im Mer>y Hospi

Mittag duich Pastor C. F stleck als ein

Fräulein Chailolte L. Schneider von
Mder Straße und Mathias Snpp jun.
von Jesserion Avenue wurden Samstag

Fiäutein Magdalena C Albrecht von
Witioiv Siiaße und H niy I Eiden
von New N»,k sind gesiein morgen in

Peier C, tibi ist zum Bund sür« Leben
eingesegnet worden.

Fränlein Anna M. Schmitt von
Pitt«ton Avenue und Adam I Breier
von der gleichen Straße, sind Dienstag
Morgen in der St. Maiien Kirche
durch Msgr. Peter C. Christ zum Bund

Dem 14 Jahre alten Edward Pöhl>
mann vvn siaffvrd Avenue wurde am
vorlevien Mittwoch an der Ecke von
Adams Avenue und Spruce Straße ein
Zchädeldruch zuaesügt, al« R I. Phil
Up« von Nord Washington Avenue ihn
mit einem Automobil niederfuhr. Im
Staat Hospital wurde lein Zustand at«
günstig bezeichnet.

Frau Maihia« Schultz von Meadow
Avenue, 7l Jihr« alt, ist am Sonntag
Morgen duich den Tod abbeiufen wor>
den. Sie wird von dem Galten und
mehreren Söhnen und Töchtern über
lebt. Die Beisitzung eisolgte gestern
im Piltüton Avenue striedhos. wobei
Pastor Theodor F Hahn die Trauer-
seier leitete.

Von Petersburg.
Den Eheleuten Edward Ludwig

von Vine Straße ist ein Sohn geboren
worden.

Frau Maiy Burschist am Sam
stag Nacht im Alter von KS in
der Wohnung von Frau John Klein an
Pine Straße aestoiben. Die Beeidig,
ung erfolgte Dienstag.

Ttadtratb.
Der hiett Nach

Kaufleute vorschreibt, die nur temporär
hier Geschäste eiöfsnen. Die Voitage
schreibt eine Slraie von bi« »2«i«>

Oitt»ton.
Staotepolizist John F. Dargu«

, enchl>ssen, al« er einen sarb

Der Baibier Heniy Meister ist
vorl>tzien iviitiwcch in seiner Wohnung
zu Wlst PiliSlon durch Leuchiga«
stickt ausgesunden werden, und es ver-

ipuat wo er
Nacht starb.

Mehr sozialer Takt!

Der Berner ?Bund" schreibt: Man
lann zurzeit in der Ostschweiz kaum
ein Blatt in die Hand nehmen, daß
einem nicht einige Inserate in Fett-
druck auffallen, des Inhalts: ?Höchft-
bizahlte, dauernde Heimarbeit für
Frauen/ Lorraine-Ferggerinnen
suchen Stickerinnen, Näherinnen und
Ausschneiderinnen. Eine geplagte
Hausmutter, die neben der Hausar-
beit noch etwas verdienen muß, hat
sich laut ?Tagblatt" auf ein solches
Inserat zur Arbeit gemeldet. Undwas sür eine ?glänzend bezahlte"
Heimarbeit ist nun z. B. dies Hem-
dennähen? Für ein ganzes Dut-
zend wird Fr. 1.40 gezahlt, also
zirka Rappen für das Stück;
dazu muß die Näherin den Faden
selbst liesern, der feit Kriegsbeginn
bis jetzt zirka 70 Prozent aufgeschla-
gen hat. Wie groß da der Tages-
verdienst bei Ausführung eines Dut-
zends ist, wird der geneigte Leser
ungefähr berechnen können. Da
kann nur die staatliche Ansehung ei-
nes Minimallohnes helfen, der solche
Hungerlöhne, die lediglich auf den
Auswüchsen unsinniger Konkurrenz

c- sie geimpft hatte, 280,(100 Mark

Mark, 40,000 Mark für seine Reise

Hvde Park Notizen.
Der George Marsh Eigarrenla»

den an Nord Main Avenue ist S«an»
tag Nacht um etwa t45 werth Eigarre»
bestohlen worden.

Durch einen Deckenfall in der
ivelleoue Zeche wurde vorletzten Mitt»
woch Richard Owen« von Süd Vincolo
Avenue aus der Stelle «schlagen.

Nachdem er ein Fenster eingedrückt
hatte, drang ein Dieb vorletzte Mitt-
woch Nacht in die Metzgerei des Antorr
Eollin«, Ecke lk. Avenue und Luzerne
Straße, und stahl Z7S werth Waaren.

Martin Bombioski von Archbald
Straße, ein Motorbremser in der Bel-
tevue Zeche, wurde Dienstag Nachmit-
tag zwischen Karren gefangen und so
schlimm zerdrückt, daß er zwei stunden
jpäier im Moses Taylor Hospital ver-
starb.

Andrew WalukaS von PittStor,
und John Bogeldacher von Clark'»
summit, die angeblich auf dem westli-
chin Gebirge dem Stephan Aorifchar
Bäume im Werthe von »t.suu fällten
un« sorischafsten, mußten letzte Woche
je ts<« Bürgschaft für ein Erscheinen
vvr Gericht stellen.

Nord Teranton.
Sin Stammhalter hat sich bei den

Eheleuten Joseph K. Zängle von Cour»
Straße eingestellt.

Der K» Jahre alle Fred Rode-
schadt von Parker Stra? ist am Frei-
tag Nacht im Staat Hospital gestorben
und wurde am Montag im Forest Hill
Friedhos beerdigt.

Roy Carter vnn Park Straße ist
am Samstag Vormittag sofort zrüidlet
und Daniel Huntley von Nord Main
Avenue so dö« verletzt worden, daß eraus dem Wege zum Hospital starb, al»
Beide in der Legge»'« Creek Zeche von«arren getroffen worden, nachdem da»
Seil entzwei riß.

Edward Cavanaugh von NewZjork Straße wurde Samstag vormit-
tag etwa« nördlich von der Llyphan»
Bahnstation von einem D. <k H. Zug
getroffen und ihm da« linke «ein adg«.
schnitten. Er wurde zur Behandlung
nach dem Mid-Balley Ho>pital genom-
men.

DaS Tbal abwärts.
I»tz'«r. Der «jährige Kennelh

Caswell von Main Straße, welcher
vor etlichen Wochen durch Thoma»
Reilly von Scranton mit einem Auto-'
mobil niedergerannt wurde, ist Montag
im West Scranton Hospital den erhal-

-1 tenen Verletzungen erlegen.

Der bS Jahre alte Daniel Cot-
' ton von Durhea ist gestern in der Hall-

stead Zeche durch einen Felsensall er-
' schlagen worden.

Wilkes-Barre Notizen.
> Potizeichef Zöller trug voiletzten

Mittwoch in einem Autcmobilunsall
auf dem ülshley Boulevard zwei gebro-
chene Rippen und Rörperschrämmen da-
von. Ein Hinterrad an der Maschine

! brach ab.
Der 42 Jahre alte Henry Wen-

dermuth von Stark Straße, ein Grube-
arbeiter in der Remise der Straßenbahn

> Companie, wurde Samstag Morgen
> von einem Bahnwagen gegen die Wand

gedrückt und so schlimm innerlich ve»
> letzt, daß er kurz nach seiner Ausnahme

, im Mercy Hospital starb.

Die Druckerei
-de«

l

Druck-Arbeite».
?»i,-

Geschäft»- und Vall-Kart««.
Rechnung»- und Briks-Aon»«!«»

ilm»«rle, Zirkulär«,
Große und N«in« Unschla,»»Z«tt«l,

Vifilcn-Karl«», O»«..
Geschmackvoll ««d Gch»«U

,» »«<!«»»

M»« »l»»»i>>« »u»»«hl H»

ne»«Ue» G»glts«be» Gtzhrts»
iß »»ntthi,.

Sprecht doi.


